
„Spargelexpress“: Regionalverband
will Trasse bis Wipshausen sichern

Bahnstrecken-Reaktivierung: Freistellung der Flächen vom Bahnbetrieb soll verhindert werden

Harvesse. Noch immer befindet
sich die Eisenbahnstrecke zwi-
schenBraunschweigundHarves-
se in der Prüfung: Ist es wirt-
schaftlich, dort wieder Züge fah-
ren zu lassen? Bis diese Frage
endgültig geklärt ist, soll verhin-
dert werden, dass einzelne Flur-
stücke von Eisenbahnbetriebs-
zwecken freigestellt, oder wie es
früher hieß, entwidmet werden.
Darum geht es im Ausschuss für
Regionalverkehr im Großraum
Braunschweig, der amMittwoch,
19. April, von 16 bis 18 Uhr im
Eintrachtstadion tagt.
Im Vorfeld der erneuten Wirt-

schaftlichkeitsprüfung der Stre-
cke wurden vier Endpunkte be-
wertet: Wendeburg Mitte, Har-
vesse, Wense-Neubrück und
Wipshausen. Zwar wird in der
Bewertung zunächst nur der Ab-
schnitt Braunschweig-Harvesse
betrachtet, „es gibt darüber hi-

naus aber gute Gründe anzuneh-
men, dass nach einer erfolgrei-
chen Reaktivierung bis Harvesse
eine Streckenverlängerung bis
Wipshausen möglich bezie-
hungsweise sinnvoll sein kann“,
heißt es in der Vorlage.
DemEisenbahn-Bundesamt in

Hannover liegt für einzelne Flur-
stücke der ehemaligen Eisen-
bahntrasse zwischen Harvesse
und Wipshausen ein Antrag auf
Freistellung von Eisenbahnbe-
triebszwecken vor. Damit wür-
den die Flurstücke vom soge-
nannten Eisenbahnrecht in das
kommunale Planungsrecht über-
gehen. Kommunen oder Land-
kreis könnten Genehmigungen
erteilen und ehemalige Eisen-
bahnstrecken überbaut werden.
Damit sind sie für eineReaktivie-
rung in der Regel nicht mehr
nutzbar.
MitHinweis auf die offene Fra-

ge zum künftigen Endpunkt der
Strecke hatte sich der Regional-

Parallel dazu hat der Len-
kungskreis „Bahnstreckenreakti-
vierung“ seine Arbeit aufgenom-
men. Ziel des neu aufgelegten
Prozesses ist, die in Niedersach-
sen für eine mögliche Reaktivie-
rung infrage kommenden Bahn-
strecken ergebnisoffen zu unter-
suchen. Erarbeitet wird eine
Empfehlung, welche Strecken re-
aktiviert werden sollen. In der
Untersuchung spielen bei der
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
der Strecken auch folgende As-
pekte eine Rolle: die Effekte für
die Mobilitätswende insgesamt,
sozialeundökologischeKriterien
ebensowiemögliche positive As-
pekte beispielsweise für den Tou-
rismus.
Damit wäre die für eine Reali-

sierung notwendige Bundesför-
derung in Höhe von bis zu 90
Prozent der Investitionskosten
möglich. Ohne diese Förderung
wäre eine Umsetzung nicht
machbar.

verband bislang gegen die Frei-
stellungausgesprochen.Auchder
Landkreis Peine hatte aus dem
gleichen Grund seine Zustim-
mung versagt. Das Eisenbahn-
Bundesamt hatte daraufhin den
Freistellungsprozess ausgesetzt.
Nun hat das Bundesamt den

Regionalverband erneut aufge-
fordert, sich zur Freistellung zu
äußern. Dieser will nun die voll-
ständige Trasse bis Wipshausen
als Eisenbahnbetriebsfläche si-
chern, bis eine mittelfristige Vo-
rausschau zur möglichen Erwei-
terung der Strecke gegeben ist.

Neue hoffnung für die Bahnstrecke Wendeburg-Braunschweig:
testfahrten, wie hier im Jahr 2018, gab es bereits. Nun will der
regionalverband die trasse bis Wipshausen sichern. Foto: Archiv

Von Mirja Polreich
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